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GESCHÄFTSIDEE

STECKBRIEF
• LAGE: in Zierenberg-

Burghasungen, einem

Dorf bei Kassel 

• KATEGORIE: an den

„New England-Stil“ erin-

nerndes Holzhaus 

• BEWOHNER: Dorothee

Rüppel mit ihrer Familie

und einem mallorquini-

schen Findelhund

• SPECIAL: im Haus ist

auch die eigene Koch-

schule untergebracht

ERNTE-SEGEN
DIESE SEITE: Im Spätsommer
hängt der Himmel für Dorothee
Rüppel voller Äpfel. RECHTS:
Frische Früchte im Weidenkorb;
Traktor fahren gehört einfach
zum Landleben; Gäste fühlen
sich gleich willkommen (unten).

„Selbst is(s)t die Frau“, könnte denken, wer

die KOCHSCHULE von Dorothee Rüppel 

besucht. Mit viel Herz und Fleiß machte sie

aus ihrem Hobby ein UNTERNEHMEN, das 

auch der Familie richtig gut schmeckt.

Text: Stefanie Syren, Anja Dörnke-Bartling • Fotos: Nadja Buchczik für BusseCollection

zum Anbeissen
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ordhessen ist nicht Nordamerika und doch könnte
man sich in dem Örtchen Zierenberg-Burghasun-
gen im Geiste problemlos über den Atlantik träu-

men. Zumindest wenn man vor dem Haus von Dorothee Rüp-
pel steht. Weißes Holz und eine offene Veranda erinnern an
Häuser, wie man sie von der Ostküste der USA kennt und
mag. Die charmante Leichtigkeit der Architektur wirkt einla-
dend und genau das wünscht sich Dorothee Rüppel. 
Gastlichkeit wird bei ihr groß geschrieben und so war es ei-
gentlich nur eine Frage der Zeit, bis sie ihre Leidenschaft für
gutes Essen, frische Zutaten und unkomplizierte Dekoratio-

nen eines Tages zum Beruf machen würde. „Lebe deinen
Traum“ lautet ihr Lebensmotto, das sie ganz pragmatisch um-
gesetzt hat. Sie ging Schritt für Schritt vor und begann vor
rund zwölf Jahren damit, andere Menschen für eine multi-
funktionale Küchenmaschine zu begeistern. Das machte sie so
gut, dass die Zahl der Besitzer dieses Geräts rasant wuchs.
Dorothee Rüppel wollte nicht nur verkaufen, sondern
wünschte sich, dass ihre Kunden zufrieden mit ihrer Entschei-
dung waren und die Maschine mit Freude nutzten. Die Idee
für gesellige Kochabende war geboren. Zum großen Erfolg
dieser Events trug zweifellos auch ihr Perfektionismus bei. 

N

KÖCHIN AUS LEIDENSCHAFT
OBEN: Dorothee Rüppel an der Arbeitsfläche, dem
Herz ihrer Kochschule. RECHTS: Wo gut gekocht
wird, darf ein gedeckter Tisch nicht fehlen. UNTEN:
Serviettenringe, ein liebevoll gefüllter Schrank und
handgeschriebene Schilder sorgen für Atmosphäre.

Erst nach erfolgreicher Generalprobe schreibt Dorothee
Rüppel die Speisenabfolge für die kulinarischen Abende auf
die Menükärtchen. Mit Generalprobe ist in diesem Fall das
ausgiebige Verkosten der selbst gemachten Köstlichkeiten
durch die eigene Familie gemeint. Welch angenehme Pflicht!
So viel Engagement kommt an und so war klar, dass aus den
anfänglichen Kochabenden mehr werden sollte. Als die Toch-
ter auszog, wurde ein großer Raum frei, der zwölf Personen
genug Platz zum Kochen und Tafeln bietet und im Frühsom-
mer 2011 war es endlich so weit: Dorothee Rüppel erfüllte
sich den Traum einer eigenen professionellen Kochschule. 
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Ein passender Name war schnell gefunden, die Kochschule
sollte „KostBar“ heißen und so ist es bis heute geblieben. 
Das einjährige Jubiläum hat die „KostBar“ nun hinter sich
und ein Teil des Erfolgs geht auch auf das Konto der sorgfältig
ausgewählten Zutaten, die teilweise sogar aus dem eigenen
Garten stammen. Beim Fototermin pflückte die Unternehme-
rin gerade Pflaumen, die am Abend in der Kochschule zum
Einsatz kommen sollten. Was nicht im Garten wächst, wird
zugekauft. Manchmal besorgt Dorothee Rüppel die Zutaten
kurzerhand mit dem alten Deutz-Traktor. Kein Problem, denn
dass sie frisch und regional kauft, ist für sie Ehrensache. �

WEISSES HAUS IM GRÜNEN
OBEN: Schon der Garten wirkt wie ein aus Buchs,
Farn und Hortensien gewachsener Willkommens-
gruß. UNTEN: Als originelle Alternative zum Geräte-
schuppen steht ein gepflegter Bauwagen im Garten;
Hund „Estrella“ verträgt sich auch mit Katzen.

Der zweite Band aus der FrauenArt-Reihe
stellt 13 Erfolgsgeschichten von Frauen
vor, die sich mit ihren Ideen rund um ku-
linarische Köstlichkeiten selbstständig
gemacht haben. 96 S., 22 Euro, erschie-
nen bei BusseCollection. Die Fotos dieses
Artikels sind dem Buch entnommen.

Buchtipp der Redaktion


